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Mitarbeitende wünschen sich Lob, Anerkennung und 
Wertschätzung. Für Unternehmen geht es dabei gerade 
in Zeiten des Fachkrä+emangels nicht nur um eine Wohl-
fühlatmosphäre, sondern um Wettbewerbsfähigkeit. 
Wie eine App dabei hil+, Anerkennung zu zollen, die 
die Belegscha+ nicht nur ehrt, sondern auch in echte 
Sachprämien umgetauscht werden kann. 

      GUT 
GEMACHT!

In Zeiten der Pandemie haben viele Beschä+ig-
te ihr Verhältnis zu ihrem aktuellen Arbeitgeber 
kritisch hinterfragt und ihre Bedürfnisse neu 
sortiert. Kein Wunder, dass laut Gallup-Engage-
ment-Index viele ihre aktuelle Arbeitssituation 
als nicht mehr befriedigend bewerten. Fast ein 
Viertel gab an, in einem Jahr woanders arbeiten 
zu wollen und knapp die Häl+e hat sich dafür ei-

nen Zeithorizont von drei Jahren vorgenommen. 
Laut Studie ist eine der Ursachen die fehlende 
Wertschätzung, beziehungsweise der mangeln-
de Respekt füreinander. Dabei ist Respekt der 
wichtige Nährboden, der belastbare Beziehun-
gen gedeihen lässt und das produktive Arbeiten 
miteinander erst möglich macht. Hier können 
Unternehmen eine Menge tun. 

WERTSCHÄTZUNG SCHAFFT VERTRAUEN 
UND MOTIVIERT
Wertschätzung lässt sich auf unterschiedliche 
Art zum Ausdruck bringen. Sei es über das Ge-
halt, respektive die Aufstiegschancen, die Rück-
sichtnahme der Vorgesetzten auf die Bedürfnis-
se der Mitarbeitenden, die Offenheit gegenüber 
ihren Ideen, aber auch, ob Führungskrä+e echte 

Gespräche mit ihnen führen oder nur mo-
nologieren. „Anerkennung, Lob, Wertschät-
zung im Unternehmen können beim Finden 
und Binden von qualifiziertem Personal 
das entscheidende Zünglein an der Waa-
ge sein“, sagt Holger Bub, Chef von Buben 

& Mädchen, einer Spezialagentur für Bonuspro-
gramme, Incentives, Prämienshops und Emplo-
yee-Recognition-Lösungen mit Sitz in Mainz.

Respekt ist der wichtige Nährboden, der 
belastbare Beziehungen gedeihen lässt.

Holger J. Bub, 
Chef von Buben & Mädchen
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Bub und sein Team haben zur Förderung des 
Teamspirits und der Wertschätzung ein neues 
Tool entwickelt. Der wesentliche Unterschied zu 
Instrumenten wie etwa Zielvereinbarungen oder 
variablen Gehaltsbestandteilen liegt darin, Mit-
arbeitende einfach dafür wertzuschätzen, dass 
sie ihre Arbeit gut und mit großem Engagement 
erledigen, unabhängig von individuellen Ver-
kaufsleistungen oder Projektabschlüssen. 

DIE NEUE WÄHRUNG DER WERTSCHÄTZUNG
Wie das funktioniert? Jeder Mitarbeitende, aber 
auch Führungskrä+e können sogenannte 
Heartpoints sammeln. Das Ganze läu+ 
über eine App. Wer ausreichend viele da-
von beieinander hat, kann sich aus dem 
Online-Prämien-Katalog, der im Design 
des jeweiligen Unternehmens gestal-
tet ist, das Gewünschte aussuchen – darunter 
Dü+e, Reisewecker, Handy oder Fernseher. Zehn 
HeartPoints stehen für 1 Euro. Firmen legen dazu 
ein Konto an, Führungskrä+e können die Herz-
punkte dann an Mitarbeitende verteilen. 

Das HeartPoints-Recognition-Modul gewährleis-
tet, dass Führungskrä+e kontinuierlich Lob und 
Anerkennung vergeben. Anhand definierter Vor-
gaben lässt sich zudem ganz einfach auswerten, 
wie aktiv Vorgesetzte die digitale Anerkennung 
an ihre Teams verteilen und ob sie ihr Kontingent 
an Lobeinheiten ausschöpfen. Umgekehrt haben 
Team- und Bereichsleiter gleichzeitig die Anzahl 
der vergebenen und erhaltenen Lobeinheiten in 
ihrem Verantwortungsbereich im Blick. Damit 
können Unternehmen die Wertschätzung von 
Vorgesetzten an ihre Mitarbeitenden als einen 

der wichtigsten Treiber für Motivation und Leis-
tungssteigerung strukturiert in den Führungs-
alltag integrieren.

EMOTIONALE BINDUNG ANS UNTERNEHMEN
Auch Mitarbeiter untereinander können Danke 
sagen. Dieses „Danke“ kann unterschiedliche 
Anlässe haben: Jemand hat für Kolleg:innen 
eine Wochenendschicht übernommen, schnelle 
Hilfe bei einer aufwändigen Vorstandspräsenta-
tion geleistet oder die zündende Idee zu einem 
Neukundenkonzept beigesteuert. Über die App 
lassen sich die HeartPoints verschicken und mit 
einer persönlichen Nachricht versehen. Wenn der 
Vorgesetzte dieses Dankeschön freigibt, wer-
den die Punkte gutgeschrieben.

Chefinnen und Chefs erhalten eine Herz-Statis-
tik der Mitarbeitenden und sehen, wer wie viele 
Glücksmomente vergeben oder empfangen hat. 
Übrigens: Auf dem persönlichen Konto lassen 
sich neben den HeartPoints von Kolleg:innen und 
der Führungskra+ weitere Vorteile und Sachbe-
züge einbringen: Auch der monatliche steuerfreie 
Sachbezug von bis zu 50 Euro kann hier gesam-
melt werden. Dieser ergänzt die HeartPoints und 
macht sie in der Kombination noch wertvoller. 

EINE WERTSCHÄTZENDE KULTUR 
ETABLIEREN
Doch das alles hil+ nichts ohne den entspre-
chenden Überbau. In der modernen Arbeitswelt 
geht es darum, eine Kultur der Anerkennung als 
Teil der Firmenstrategie zu etablieren. „Wir soll-
ten eine unternehmenseigene Wertschätzungs-
kultur aufbauen“, sagt Holger Bub. Ein Tool wie 
HeartPoints könne nur dann den gewünschten 
Effekt bringen, wenn der strategische Rahmen 
passt. Es muss eine echte Wertschätzungskul-
tur etabliert werden – von der Chef-Etage bis in 
die einzelnen Teams. Es geht um die Bereitscha+ 
von Vorgesetzten für einen Perspektivwechsel, 
eine gewisse Kritikfähigkeit und die soziale Un-
terstützung der Mitarbeitenden. Bub plädiert 
dafür, dass Wertschätzung als Unternehmens-
wert definiert werden sollte. Zudem sollten Füh-
rungskrä+e für dieses wichtige Thema sensibili-
siert und auch geschult werden. Wertschätzung 
darf keine lästige Pflichtübung sein. Sonst ist in 
einem Jahr – siehe oben – knapp ein Viertel der 
Belegscha+ futsch. 

A u t o r i n :  L i s a  P r i l l e r - G e b h a r d t

Wertschätzung darf keine lästige 
Pflichtübung sein.
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Geheime – und somit die wirklich interessanten – Räume 
entdecken. Darum geht es dem Fotografen Markus Gebauer. 
Deshalb sucht er so genannten Lost Places – alte Schlösser, 
Industriedenkmäler oder andere verlassene Orte, die ihre 
Schönheit am Rande des Mainstreams bewahren. Um ihre 
Qualitäten zu entdecken, braucht es ein geschultes Auge, 
sagt Gebauer. Und die Bereitscha+, sich auf weniger 
begangene Wege einzulassen. Genau das haben auch die 
Teilnehmer des Roundtables zum Thema „Zukun+ des 
Arbeitsmarktes in Deutschland“ gefordert, der am 6. Juli im 
Rahmen der TALENTpro in München stattfand. Arbeitgeber 
können nicht weiterrekrutieren wie bisher. Sie brauchten 
einen Perspektivwechsel, um neue Zielgruppen zu entdecken: 
Verborgene Talente im Unternehmen, oder Menschen, die 
bislang noch wenig für den Arbeitsmarkt qualifiziert seien. 
Wir gehen einen Schritt weiter: Das Recruiting darf sich 
nicht von Herkun+, gelebter Identität oder äußerlichen 
Beeinträchtigungen beeinflussen lassen, muss Menschen, 
die – wie auch immer – anders sind, eine Chance geben. 
In unserer Titelstrecke zeigen wir, wie das gelingt. Und 
wir fragen Migrant:innen, Menschen aus dem Bereich 
LGBTQ+ und von Behinderung Betroffene, was sie von 
Arbeitgeber:innen erwarten. 

              CHANCEN 
  ENTDECKEN!
                               DAS RECRUITING MUSS SEINEN 

              BLICK NEU AUSRICHTEN
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Die Bandbreite an Objekten, die Markus Gebauer  
bereits abgelichtet hat, reicht von einem nie 
angelaufenen Riesenrad nahe Tschernobyl über 
unbewohnte Dörfer in Georgien, Abchasien oder 
Kroatien bis zu einem bizarren Autofriedhof in 
der schwedischen Moorlandscha+ Bastnäs. Seit 
über zehn Jahren setzt der Künstler mit seinem 
Projekt Urbexery (urbexery.com) verlassene, 
langsam von der Natur zurückeroberte Orte mit 
der Linse in Szene und kuratiert sie zu Wandbil-
dern, Kalendern und Fotobänden. Im Gespräch 
verrät er, welches Motiv ihm am meisten bedeu-
tet, welche Situationen ihm Angst einflößen, und 
warum es sich lohnt, manchmal auch bei Men-
schen zweimal hinzuschauen.

Markus, was reizt Dich daran, verlassene Orte 
mit der Kamera aufzusuchen?
Historische Gebäude wie Burgen oder Schlös-
ser faszinieren mich. Gleichzeitig fehlte mir bei 
klassischen Führungen immer die Gelegenheit, 
geheime – und somit die wirklich interessanten – 
Räume zu betreten. Den entscheidenden Anstoß, 
diese unerfüllte Neugier auszuleben, hat dann ein 
Bild des verwunschenen Château de Noisy gege-
ben – ein neogotisches Schloss in den belgischen 
Ardennen, das ich in einem Fotoarchiv entdeckt 
hatte. Das Schloss wurde zu meinem ersten rich-
tigen Projekt – leider ist es mittlerweile abgeris-
sen, ziert aber als Tattoo meinen Unterschenkel. 

Das klingt nach echter Verbundenheit. 
Absolut. Ich liebe Orte wie diesen einfach und 
möchte ihnen durch meine Aufnahmen ihren ur-
sprünglichen Glanz zurückgeben. Ich verwende 
nur natürliches Licht. Und retuschiere o+ akri-
bisch, um die Stimmung zu zeigen, die ich vor Ort 
fühlen konnte.

Sind Lost Places eigentlich öffentlich zugänglich 
oder musst Du Dir im Vorfeld immer eine 
„Erlaubnis“ einholen – etwa bei Kulturämtern 
oder Privatleuten?
Wenn es möglich ist, informiere ich mich vorher, 
wer für das jeweilige Objekt zuständig ist. Das 
können Gemeinden und Städte sein, aber auch 
Familien, die es nach Erbstreitigkeiten nicht mehr 
weiter bewirtscha+en wollten. Wenn es keinen 
anderen Weg gibt, diskutiere ich auch mal mit 
dem Ranger vor Ort, um fotografieren zu dürfen 
– notfalls versuche ich mit Händen, Füßen und 
Geschenken zu überzeugen.

Markus Gebauer hat in den verschiedensten 
Winkeln der Welt Orte fotografiert, die kein 
Mensch freiwillig besuchen würde. Die 
Faszination des Vergangenen treibt ihn 
an. Seine Mission: Lost Places eindrucksvoll 
zum Leben zu erwecken.

       „URTEILE
                                                  NICHT NACH DEM 

             ÄUSSEREN“

Markus Gebauer,
Fotograf und Künstler

FROM ANGELS BENDING NEAR THE EARTH
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Erzähle uns von Deinem aufregendsten Trip.
Jeder Trip ist aufregend, es passiert so viel, man 
gewinnt unfassbare Eindrücke und atmet Ge-
schichte ein, manchmal strenge Gerüche, manch-
mal spielt einem nach einem langen Tag mit viel 
Dunkelheit in mysteriösen Gebäuden der eige-
ne Kopf einen Streich, und man sieht oder hört 
Dinge, die eigentlich nicht da sein dür+en. Gele-
gentlich trif+ man auf Schlangen oder Stachel-
schweine, schür+ sich Arme und Beine auf, prellt 
sich die Rippen. Beziehe ich mich ausschließlich 
auf die Orte, war sicherlich der Besuch des gro-
tesken Buzludzha-Monuments außergewöhnlich 
aufregend. Es befindet sich mitten im Balkange-
birge und sieht aus wie ein Ufo. Einst diente es als 
Hauptquartier der Kommunistischen Partei. Vor 
dem Hintergrund der aktuellen Nachrichtenlage 
bekommt auch mein Ausflug nach Taiwan, wo 
das Militär sehr präsent war und ich ältere ame-
rikanische Panzer fotografiert habe, eine völlig 
neue Bedeutung.

Hand aufs Herz: Hast Du Dich schon mal so 
richtig gegruselt? 
Ich bin vor einigen Jahren in die tschechische Ge-
meinde Luková gefahren, um die Kirche St. Ge-
org, deren Dach 1968 während einer Beerdigung 
einstürzte, zu fotografieren. Im Inneren erwarte-
ten mich auf den Sitzbänken waschechte Geis-
ter. Es handelt sich dabei um eine Installation 
des tschechischen Künstler Jakub Hadrava. Die 
inszenierten Figuren stellen die Geister der Sude-
tendeutschen dar, die vor dem Zweiten Weltkrieg 
in der Gemeinde lebten und jeden Sonntag zum 
Beten hierhin kamen. Der Künstler wollte auf den 
alltäglichen Wert dieser Kirche und den Einfluss 
des Schicksals auf das Leben hinweisen. Ich kann-
te die Story zwar, konnte mich der Beklemmung 
aber nicht entziehen. Immer wenn ich von der Ka-
mera wieder hochgeschaut habe, habe ich mich 
ein wenig erschrocken. 

Das kann ich gut verstehen. Auf was achtest Du 
denn bei der Inszenierung der Lost Places? 
Symmetrie ist ein großes Thema. Da Lost Places 
etwa durch Baufehler oder Einstürze häufig keine 
klare Ordnung besitzen, ist es schwierig, sym-
metrische Resultate – die besonders stark auf 
Betrachter:innen wirken – zu erzielen. Außerdem 
ist die Suche nach charakteristischen Details ein 
zentraler Aspekt: Welche Stelle fängt das Cha-
risma eines Ortes perfekt ein. Und natürlich die 
Sicherheit – wenn ich mich weit um eine Ecke bie-
gen muss oder direkt vor einem Abgrund stehe, 
ist Vorsicht geboten. Das ist ein Grund, warum 
ich meist mit einem befreundeten Fotografen 
losziehe. Wir passen gegenseitig auf uns auf.

Du besuchst teils Objekte mit langer, 
beeindruckender Historie. Bist Du dabei auch 
schon auf kleinere Schätze gestoßen?
Die Regel lautet: Man entwendet nichts von ei-
nem Lost Place. Einmal hatte ich die Chance, im 
rumänischen Konstanza ein im Jugendstil erbau-
tes Casino fotografieren zu dürfen – ein junger 
Mann organisierte den genehmigten Besuch; und 
schenkte mir ein Stück Ornamentglas aus einem 
zerbrochenen Kronleuchter. Das hat mich sehr 
gerührt. Das Souvenir hat in meiner Wohnung 
einen besonderen Platz bekommen. 

Lässt sich aus Deiner Sicht das Konzept der 
Lost Places auf Menschen übertragen? Sind es 
manchmal die sonderbarsten Personen, hinter 
denen sich die interessantesten Geschichten 
verbergen?
Da ist was dran. Meistens sehen die Gebäude, 
die ich fotografiere, zwar beeindruckend aus, 
aber nicht unbedingt schön. Man muss sein Auge 
schulen und bis zum Kern vordringen, um de-
ren Zauber zu erkennen. Und tatsächlich habe 
ich – etwa auf Kunstausstellungen – Menschen 
kennengelernt, die mir optisch zunächst dubios 
oder skurril erschienen, sich aber als exzellente 
Gesprächspartner:innen entpuppten. Es ist zwar 
eine Floskel, aber eine wahre: Urteile nicht nach 
dem Äußeren.

T e x t :  D r .  A n d r é  G ä r i s c h

Alle Bilder:
© Markus Gebauer, urbexery.com

THERE’S NO WAR THAT WILL END ALL WARS

BEHIND THE SCENES – MARKUS GEBAUER

ANGELS IN THE MIRROR

THE GHOST IN YOU
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Exklusiv für Leser:innen des blog.TALENTpro Blog.Magazins: 

Stark reduzierte Tickets, die Sie unter folgenden Link  
bit.ly/Ticketgutschein_STAFFINGpro bis zum 03.10.2022 
buchen können. 

Schnell zugreifen – die Anzahl ist limitiert!

Wie können Personaldienstleister:innen LinkedIn 
für ihr Business nutzen? Warum ist Zeitarbeit 
für Arbeitnehmer:innen attraktiv? Welche neu-
en rechtlichen Regelungenbetreffen die Bran-
che? Diese und viele andere Themen werden 
am 19.10.2022 auf der STAFFINGpro diskutiert. 
Sie ist die erste deutschsprachige Messe für 
die Personaldienstleistungsbranche und bietet 
Personaldienstleister:innen und -berater:innen 
Diskussionen, Vorträge und Workshops zu aktu-

ellen Trends, Lösungen und wichtigen Learnings 
für das Business. Auf drei Bühnen gibt es ein 
spannendes Programm mit hochkarätigen Key-
note-Speakern, Podiumsdiskussionen und einer 
geballten Ladung an Staffing-Knowhow. Mit da-
bei sind, alle namha+en Anbieter von Branchen-
lösungen und -so+ware, die Ihnen live vor Ort 
die Zukun+ der Personaldienstleistungsbranche 
zeigen und das alles auf Augenhöhe!

LASSEN SIE SICH INSPIRIEREN!

11:30 Uhr – 12:15 Uhr, Content Stage 2

The 3 fundamentals every agency needs to maximise  
their brand and stand out from the competition

Sean Anderson, Founder von Hoxo Media  

09:20 Uhr – 09:50 Uhr, Content Stage 3

Gestern, heute und vor allem morgen: Aktuelle Trends,  
Entwicklungen und Entscheidungen in der Zeitarbeit

Alexander Bissels, CMS Hasche Sigle Partnerscha+  
von Rechtsanwälten  

13:45 Uhr – 14:15 Uhr, Content Stage 1

Zukun& und Vision der Deutschen Staffing Industrie

Richard Jager, Vorsitzender der Geschä+sführung  
Randstad Gruppe Deutschland  

16:00 Uhr – 16:40 Uhr, Content Stage 1

Mystery Shopping – durch Testläufe zum maximalen Erfolg!

Nicole Truchseß, Truchseß & Brandl   

10:00 Uhr – 10:30 Uhr, Content Stage 3

Papier vs. Digital – Prüfungspraxis der  
Bundesagentur für Arbeit in der Praxis

Edgar Schröder, ES Edgar Schröder Unternehmens- 
beratungsgesellscha+ für Zeitarbeit mbH  

11:30 Uhr – 12:15 Uhr Contentstage 1

Kandidatenmangel? So groß kann  
der Schmerz nicht sein … !

Simone Straub, Geschä+sführerin  
Der Personalberater Coach  

11:30 – 12:15 Uhr Contentstage 3

Mindset Vertrieb – Neukundenakquise  
in Zeiten des Bewerbermangels

Stephan Sczypior, Unternehmensberatung ZG-Zeitgeist  
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I M P R E S S U M

VORSCHAU

Wir beleuchten in der nächsten Ausgabe 
Mai 2023:

RECRUITING – SO MACHEN SIE SICH FIT!

- TECHNIK, RESSOURCEN, STRATEGIEN
 Wie gut sind Unternehmen in  
 Deutschland aufgestellt?

- RECRUITING-FUNNEL 
 Welche Kanäle erfolgskritisch sind –  
 und welche nicht

- CANDIDATE JOURNEY
 Wo wir auf den letzten Metern  
 Bewerber verlieren  

WEITERE THEMEN: 

- New Work – was funktioniert  
 für Blue Collar?

- Talent Scouting – neue Aufgaben  
 für die Eignungsdiagnostik 

- HR Tech – Neue Lösungen in Sicht?

Tipps an redaktion@talentpro.de – 
Dankeschön!
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